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und Intelligenz
für cuc Oberamtsdezirke

Ragold und Horb.
86.

Ober amt Horb.
Meifterrechts Ertbeilung

im Baufach
Dem Martin Dettling  von Grün - j

mettstetten ist als Maurer und Stein - ^
Hauer das Meisterrecht d rit ter Stufe!
ertheilt worden.

Den 22 . Oktober 1849.
Königliches Oberamt.

Lindenmajer.

Oberamlsgenchr Nagold.
Wildberg.

Schuldeu -Liquidation.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden - Liquidation w. Tagfabrt
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumr , !
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht- ^
liqutdirenven , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen -
werden , daß sie hinsichtlich eines et- !
waigen Vergleichs , der Genehmigung!
des Verkaufs der Masse - Gegenstände!
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe
beitreten.

ss Bernhard Herr,  Bäcker von
Wildderg,

am Freitag dem 23 . November 1849,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Ratdhause  in Wildderg.
Nagold , den- 22 . Oktober 1849.

Köuigl . Oberamtsgericht.
Nick,

Oberamtögcncht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidation.
In nachgenannter Gantsache wird

die Schulden - Liquidation und die ge¬
setzlich bannt verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an dem unten bezeichneten §
Tag und Ort vorgenommen , wozu
die Gläubiger und Absonderungs -Berech-
tigren andurch vvrgeladen werden , um!

Freitag, den 26 . Oktober

entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Casimir Göttler,  Taglöhner in
Reringen,

Donnerstag den 15 . November,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Reringen.
Den 16 . Oktober 1849.

Königl . Oberamtsgericht.
H a r t m a n n.

L84S.

Forstamt Altenstaig.
Revier Enzklösterle.

Klvtzhvlz ,
Klein  nutzholz-

und
Brennholz - Verkauf.

Samstag den 3 . November d. I
kommt das hienach bezeich-
nete Material und zwar aus
den Staatsmaldungen:

Langen Hardt  6 . :
96 Stücke eichene Klötze,

105 Stücke eichene Stangen »
4 Stücke birkene Stangen,
9 /̂4 Klafter eichene Scheiter,

631/4 Klafter eichene Prügel,
V« Klafter buchene Prügel,

17 Klafter birkene Prügel,
12 ^ Klafter tannene Prügel,

1000 Stücke ungebundene tannene
Wellen;

Hirschkopf  6 .:
5 Klafter tannene Prügel;

Langenhardt  8 . :
11/4 Klafter buchene Prügel,

s/4 Klafter birkene Prügel,
41/, Klafter tannene Prügel;

Dietersberg /I . :
5 Stücke tannene Stangen;

Dietersberg  6 .:
8 '/z Klafter tannene Scheiter,

unter den bekannten Bedingungen zum
Verkauf.

Zusammenkunft in Enzklösterle
Morgens 9 Uhr.

Altenstaig , den 22 . Oktober 1849.
Königliches Forstamt.

G r ü n i n g er.

Nagold.
Wirthfchaft zur Krone

zu verkaufen.
Ich sehe mich kränklicher Umstände

wegen veranlaßt , mein Anwesen aus
freier Hand zu verkaufen.

Solches besteht in:
Gebäuden:

Einem zweistöckigen Wohnhaus mit
zwei Wohnungen
und Scheuer unter
einem Dach , mit
einem Backofen

und Branntweinbrennerei auch
Brauerei im ersten Stock , nebst
Hofraithe sammt Anbau an die
Scheuer , es liegt an der Staats¬
straße nach Hauerbach und Freu¬
denstadt,

Brandversicherungs - Anschlag 2550 fl.
Gärten:

9 Ruthen 12 Schuh bei der Ober-
kircher Straße , neben sich selbst
und Bäcker Christian Tafel,
eigen;

14 Ruthen allda , neben obigen Ne¬
benliegern , zinkt der Verwaltung
Nagold jährlich 3 kr. ;



5 Ruthen 12-Vz Ruthen oder Dz an
7 Ruthen 4 Sckuh allda , neben
obigen Nebenliegern , zinst dem
Heiligen jährlich das ganze Stück
1 kr . 3 hl.

Indem ich nun die Kaufsliebhaber
«inlate , das Anwesen in Augenschein
zu nehmen , füge ich noch bei, daß die
Kaufsbedingungen bei Herrn Stadlrakh
Müller Lehre  erfahren werden kön¬
nen , der auch Käufe abschließt.

Den 24 . Oktober 1849.
Andreas Müller,

Kroneuwirtys Wurwe.

Unterschwandorf,
Oberamts Nagold.

FahruiH - Verkauf.
Die zur Ganlmasse deS Andreas

Stoll,  Mül¬
lers von hier,
gehörigeFahr-

tniß , nament¬
lich zwei auf-

-gemachte Wägen , circa 20
Zentner Heu, wird

den 3 >. d. M .,
Morgens 9 Uhr,

zur öffentlichen Versteigerung kommen.
Den 24 . Oktober 1849.

Güterpfleger:
Rauß.

G r ö m b a ch,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Wiederholter
Liegenfchafts - Verkauf.

Die in der Gantmasse des entwiche-
neu Konrad S ch a i d l e,
Bauers dahier , vorhandene

bestehend in:
Einem zweistöckigen neu erbauten

Wohnhaus mit Scheuer , Stallung,
Schopf und Keller,  unter einem
Ziegeldach , unten im Dorf,

1 Morgen ^ Viertel 21 ^ Ruthen
Gras - undBaum-

. garten,
5 Morgen 2 */, Vier-

tel Wiesen,
7 Morgen 1 Viertel 6 Ruthen Acker¬

feld ,
7 Morgen 3 /̂z Viertel 25 Ruthen

Erandftld,
25 Morgen 2 ^ Viertel

6 Ruthen Tannenwald
und den

37 . Theil an der Kohl-
sagmuhle auf Garrwei-
ler Markung,

ist gemeinderathlich zu 3205 fl. ange¬
schlagen und um 3000 fl. angckauft,
Wird wiederholt zum Verkauf ausge
sezi.

3ZL - -

Da die Gläubiger diesen Kauf nicht
genehmigen , so kommt auf deren Ver¬
langen diese Liegenschaft
am Dienstag dem 6. November d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathszimmer zu einem
nochmaligen Verkauf.

Wozu man die etwaigen Liebhaber
hiemit emladet.

Um rechtzeitige Bekanntmachung die¬
ses Verkaufes werden die Herren Orts¬
vorsteher gebeten.

Den 23 . Oktober 1849.
Schultheiß Seeg er.

Oberschwandorf,
Obcramts Nagold.

Wirthfchafts-
und

Güterverkauf.
Aus der Gantmasse des Joel Küh¬

ler,  Schwanenwirths hier , wird am
Mittwoch dem 21 . November d. I .,

Mittags 12 Uhr,
auf dem hiesigen Rath-

- Hause zum Verkauf ge¬
bracht.

^ Gebäude:
Die Wlrthschaft zur Schwane , wel¬

che besteht in einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer unter ei¬
nem Dach mit Backofen, Brannt¬
wein - und Bierbrauerei - Einrich¬
tung mit Hofraithe und einigen
Ruthen Garten dabei , mitten im
Dorf an der Straße , nebst einem
neben dem Haus einzeln stehenden
Wagen - und Holzschopf und Bier¬
mälze;

Güter:
11 Ruthen Baumgarten,

3f/2 Viertel Wiesen und etwa
5 Morgen Aecker.

Die Liebhaber werden mit dem An¬
fügen höflich eingeladen , daß auswär¬
tige Käufer sich mit einem guten Prä¬
dikats - und Vermögens -Zeugniß zu ver¬
sehen haben.

Den 22 . Oktober 1849.
Güterpfleger:

G u t e k u n st.
Vckr. Schultheißenamt.

Walz .
Unterthalheim,

Oberamts Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

Unter Bezugnahme auf die Veröf¬
fentlichung des Liegenschafts - Verkaufs

aus der Konkurs-
Masse desvorma-
ligen Scbulthei-

^ßen Günkner
dahier im Nagolder Amtsblatt Nr . 64,

66 und 68 d. I . wird hiemit bekannt
gemacht, daß statt des dort beschriebe¬
nen ganzen Anwesens am
Donnerstag dem 15 . November d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus nur noch ein
Haus , circa 12 Morgen Länder und
Ackerfelder, 1 Morgen Wie - Ze
sen und ^ Morgen Nadel-
wald , aufhiesiger,
heimer und Hochdorfer Markung gele¬
gen, nochmals im Erekutionswege ver¬
kauft werden.

Hiezu sind die Kaufsliebhaber ein¬
geladen.

Den 13 . Oktober 1849.
Gükerpfleger : Klink.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Heu , Oebmd , Diukel - und
.Habergarben - Verkauf.

Am Monrag dem 29 . d. Mts . ,
Nachmittags 1 Uhr,

aus der Verlassenschafts -Masse
der Johannes Steeb  Wittwe
hier 20 bis 25 Centner Heu
und Oehmd und ungefähr

25 Stücke Dinkel - und 25 bis
30 Stücke Habergarben auf diesseitigem
Rathhaus gegen baare Bezahlung ver¬
kauft.

Die Liebhaber hiezu werden höflichst
eingeladen.

Den 19 . Oktober 1849.
_ Schultheiß Koch.

Unterthalheim,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
Aus der Konkursmasse deS Joseph

Singer,  Bauers dahier , werden am
Donnerstag dem 15 . November d. I ,

Morgens 9 Uhr,
auf hiesigem Nachhause nochmals ein

und Scheuer , un-
12 Morgen Ackerfeld,

Morgen Wie - ,
sen , 2 Morgen Nadelwalds

werden

und >2 Morgen Länder im
Erekutionswege verkauft , wozu man
die Kaufsliedhaber einladet.

Den 13 . Oktober 1849.
Güterpfleger:

Jakob Klink.
Beuren,

Oberamts Nagold.
H v 1 z v e r k a u f.

Die Gemeinde ist Willens , aus ib-
A rem Gemcindewald Beure-

wer Berg nahe am Nagold-
Fluß bei der neuen Sagmühle,

100 Stücke Floß - oder Sägholz vom
40zer aufwärts bis 60ger zum Ver-
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kauf zu bringen , bestehend in Vorchen
und Weißtannen.

Zu diesem Verkauf wurde
Samstag der 3 . November

bestimmt , Kaufö -Lustdezeugende können
an diesem Tag

Mittags 1 Uhr
auf dem Rathszimmer dahier bei der
Verkaufs - Verhandlung sich einfinden,
wo noch zuvor Einsicht der Holz-Qua¬
lität genommen werten kann.

Den 23 . Oktober 1839.
Schultheiß Seeg er.

Ebersharb  t,
Oberamts Nagold.

Stamm - und Scheiterholz -
Verkauf.

Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,
am Moniag dem 5. November,

Mittags 1 Uhr,
aus dem Gemeindewald ungefähr

100 Stämme Langholz,
vom 40er aufwärts,

an den Meistbietenden im öf¬
fentlichen Aufstreich rm Walde selbst zu
verkaufen.

Zu gleicher Zeit werden auch 16 Klaf¬
ter tannenes Scheitcrholz verkauft.

Die Zusammenkunft findet beim hie¬
sigen Ratbbause statt, von wo man sich
in den Wald begibt.

Bemerkt wird , daß das Langholz noch
aufrecht steht , und daß die Bedingun¬
gen vor der Verhandlung bekannt ge¬
macht werden.

Den 18. Oktober 1849.
Schultheißenamt.

Keck.
Freudenstadt.

Für Zündholz - Fabrikanten.
Es sind mir mittelst anderer Ein¬

richtung circa 200 Tunkmaschinen ent¬
behrlich geworden , welche ich nun zu
billigem Preis abgebe.

C - L- Sturm.

Nagold.
Der Unterzeichnete kauft gute Küchen¬

knochen, Hufabfälle , Klauen und Hör¬
ner , gut gereinigt ; ausgegradene und
morsche Knochen werden nicht ange¬
nommen.

Cb . Schwarz.

-J3S — -

Sindlingen,
Oberanus Herreuberg.

Feilbietung
von

M o ft s b ft.
Den Unterzeichneten sind noch einige

. ^ . Hundert Timri Aepfel ent-
bebrlich , die sie zu 18 bis
20 kr. das Simri in den

»nächsten Tagen abgeben.
Gebrüder Bräuninger,

Dvmänepächtcr.
' Wild b erg.

Empfehlung.
Barchente,

die Elle zu 9, 10, l l und 12 kr . rc.,
Baumwvll - Tuch,

rohwciß , gebleicht und schwarz , die
Elle von 5 bis 12 kr .,

Backfteinkäse,
das Pfund ä 9 , 10 und 11 kr. und

wollenes Strickgarn,
ausgewaschen das volle Pfund von 1 fl.

20 kr . bis 2 fl. 24 kr.
empfiehlt nebst seinen übrigen Artikeln
bestens

Wilhelm Bräuning.
Nagold.

Zn verkaufen.
Es sind eine sehr gut erhaltene vier¬

sitzende Chaise
und ein Cbara-
bank fast neu zu

verkau ' cn.
! Das Nähere ist zu erfahren bei
! G . Zaiser,  Buchdrucker.
! Nagold.
! Wirthschaft zu verkaufen.
! Ich erhielt den Auftrag , eine gang¬
bare Wirthschaft mit dinglicher Gerech-

tigkeit, eingerichte-
Bierbrauerei

.und Branntwein-
'brennerei , laufen-

dem Brunnen und überhaupt mit allen
! Bequemlichkeiten auf dem Marktplatz
§in einem sehr gewerbsgmen Städtchen
i des Schwarzwaldes zum Kauf anzubie-
^>cn. Auch liegen Güter bei dem Hause,

welche mit erworben werden könnten.
Dabei wird bemerkt , baß der Preis

weit unter dem eigentlichen Wertb ge¬
halten wird und daß ein Mann von

i einigem Vermögen auf diesem Anwesen
sein hinlängliches Auskommen findet.

Näheres sagt
G. Zaiser , Buchdrucker.

Herrenberg.
G e l d - G e su ch.

Ein Gewerbtreibender in hiesiger Ge¬
gend sucht gegen doppelte Si¬
cherheit in lauter Gütern so¬
gleich  oder aus Martini 200

bis 300 fl. aufzunehmen . Gefällige An¬
träge wa -rcn zu addressircn an das
Kommissions -Bureau von

G. Griesinger.
Nagold.

Geld auszuleihc » .
225 fl. sind gegen zweifache Versiche¬

rung in Gütern und einem tüchti¬
gen Bürgen sogleich auszuleiben,
zu erfragen bei G . Zaiser.

Herrenberg . Thailfingen.
Vollmachts -Ertheilung.

Der Unterzeichnete hat wegen beson¬
derer Verhältnisse zu Eintreibung seiner
ausstehenden Aktiv-Posten , Einziehung
der Gelder rc. , den

Herrn Friedrich Oerthlc,  Ober-
amtsgerichts - Beisitzer von Her¬
renberg ,

unterm Heurigen bevollmächtigt , was
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird.

Thailfingen , den 24 . Oktober 1849.
Michael Schmid,

früherer Lammwirth in Sulz.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Preis KegelschL ben.
Nächsten Sonntag als am 28 . d. M.

tstcinPreis-
KKK ) Kegelschie¬

ben
da-Krone

Um mit einem bedeutenden Lager vorzüglicher und rein gehaltener Weine
zu räumen , hat mich der Eigentbümer desselben beauftragt,

am Freitag dem 26 . dieses,
Stacdmittags 2 Uhr,

im Gasihof zum Bahnhof dahier , gegenüber dem Waisenhaus ?,
eine Versteigerung gegen baare Bezahlung beim Abfasscn der
Getränke abzuhallen , bestehend in:

circa 120 Eimern 46ger weißen , Schiller , Klevncr und
Trollinger,

circa 15 Eimern 34ger und 42ger , so wie
einem kleineren Quantum 47ger und 48ger Weine,

von angenehmem Geschmacke; wozu ich Kaufsliebhaber hiemit einzuladen so
frei bin.

Kronenwirth Kühnle.
Kaufmann C . F . Cahvrft,

Leonhards - Platz Nr . 17.
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Ueber Obstbau.
Ueber die Behandlung der Obstbäume auf ihrem blei¬

benden Standort , also nach ihrem Abgang aus der Baum¬
schule, sind in den verschiedenen Garlenbüchern und Zeit¬
schriften alle möglichen Lehren angegeben, welche aber nach
meiner Erfahrung theils mehr, theils weniger tauglich,
wenigstens für unser Klima nicht mit Bortheil anwend¬
bar find; ich werde deßwegen, was ich inner 17 Jahren
angewendet und als erprobt gefunden habe, den Freunden
des Obstbaues mittheilen.

Bei einer Baumpflanzung kommt in Betracht, ob die¬
selbe neu angelegt, oder ob ein bereits vorhandenes Baum-
gut ergänzt wird. Werden Bäume in ein altes Baum-
gut nachgesezt, so ist zuerst zu erwägen, ob die erste An¬
lage so gemacht wurde, daß auch der neue Ankömmling,
ohne von seinen Nachbarn unterdrückt zu werten, sich zu
einem tüchtigen Baume erheben kann, d. h. ob die Bäume
bei der ersten Anlage so weit von einander entfernt gesezt
wurden, daß sie in ihrer höchsten Größe einander nicht zu
erreichen vermögen. Zweitens aber ist sich auch zu über¬
zeugen, ob das Baumgut so viel Nutzen abwirft, daß seine
Erhaltung wünschenswerth erscheint.

Treffen diese Voraussetzungen zu und sind die Bäume
bei ihrer ersten Anlage wenigstens 40 Fuß weit ge¬
sezt, hat auch dasBaumgut sich als nutzbringend gezeigt,
so ist beim Sehen der Baume, wenn sie gedeihen sollen,
folgendes Verfahren zu beobachten: Wenn in die Stelle
eines alten Baumes, seye es auch gerade auf demselben
Punkt oder 6 Fuß weiter davon entfernt, ein junger Baum
gesezr werten solle, so muß zu dessen Gedeihen ein Loch von
10—12 Fuß im Durchmesser und 4 Fuß tief ausgewor¬
fen werden. Die erste obere Spatenstich- Erde kann bei¬
behalten und zu unterst in die Grube gebracht, alle übrige
aber muß hinweg und andere kräftige Erde, welche kein Holz
genährt bat , aufgeführt werden. Ohne dieses Verfah¬
ren wird ein auf eine solche Stelle gesiezter Baum nie zu
ernem kräftigen Baume heranwachsen, ^ cnn wie unsere
Aecker nicht alle Jahre Dinkel geben, so ist eS auch mit
den Obstbäumen. Wenn ein Boden viele Jahre hindurch
Hoi; genährt hat , so sind ihm' diejenigen Nahrungsstoffe,
welche ein Baum verlangt, entzogen, die er sich aber
erst uckch einigen Jahren wieder verschafft.

Solle e n altes Baumgut , seye es Ackerland oder
Rasen , auSgcrottet und neu angelegt werden, so ist er-
forderlich, die ganze Flache 2 Fuß tief umzugraden,
alle vorhandenen Wurzeln rein aufzulesen, zwei dis drei

Jahre 1 Fuß tief zu beackern, gut zu bedungen und erst
dann zu neuem Ansatz zu schreiten. Besser aber ist es,
mit dem Baumsatz sechs Jahre zuzuwarten und die oben
angeführte Bauart wahrend dieser Zeit fortzusehen.

Soll ein Platz, der seit zwanzig oder mehr Jahren
mit Odstdaumen nicht besezt war , mir solchen angelegt
werden, seye es Acker, Wiese oder Weide, so ist die Lage,
der Boten und selbst daS Klima in Betracht zu ziehen.

Will man kräftige, gesunde, recht tragbare Bäume
und gutes schmackhaftes Obst erzeugen, so muß man dem
Baum eine freie, offene und sonnenreiche Lage gegen Mor¬
gen und Mittag oder wenigstens gegen Mittag und Abend
geben, damit Sonne und Luft unabgehalicn sowohl auf die
Bäume als Früchte einzuwirken vermögen; besonders vor-
theilhaft ist es , wenn das Terrain auf der mitternächtli¬
chen Seile durch einen Berg, Wald oder Gebäude vor den
kalten Nordwinden gcschüzt ist, eben so erwünscht ist ein
solch schützender, Höver liegender Punkt auf der westlichen
Seite. Ein südlicher Abhang, der zugleich mit gutem
Grund versehen ist, har immer den Vorzug.

Weniger vortheilhaft ist die Anlegung eines Baum-
guis in engen tiefen Tbälern, wo sich die Nebel lange hal¬
ten, frühe und späie Reifen fallen und nicht durch gehö¬
rige Zugluft vertrieben werben können; in einer solchen
Lage leiden nicht nur die Blüthen unv Früchte, sondern
auch die Bäume, welche durch die anhallende Feuchtigkeit
mit Flechten und Moos befallen werden.

Der Boden für einen guten Obstbau soll mehr schwer
als leicht und nicht naß, sondern mehr trocken und wenig¬
stens 3 Schuh tief seyn.

In denjenigen Bodenarten, in welchen Getreide, Klee
und Wurzelgewächse gebaut werden oder welche ein gutes
Gras geben, gedeiht auch der Obstbaum. Eine gute, schwarze,
schwere Garten-Erde, ein fetter Lehmboden, besonders aber
mergelartiger tiefer Boden ist am geeignetsten für den Obst¬
baum und da, wo der Hopfen und die blaue Luzerne oder
ewiger Klee gedeihen, «ft auch das Gedeihen des Baumes
gesichert.

Torfartiger, sumpfiger, nasser Boden erzeugt nur
schlechtes Obst und kränkliche Bäume. Steinigt darf der
Boden wohl seyn, wenn die Steine nur zerstreut sind und
keine Felsbank bilden.

Die verschiedenen Arten von Bäumen verlangen auch
verschiedene Bodenarten.

In einem mergelartigen Boden aber, wenn er gleich
mit kleinen Steinen vermischt ist, thun alle Arten gut.

(Die Fortsetzung folgt).

Fruchtpreise.
Krucht-
gnttung.

Altenüaig , I Freubenfladt , g Tübingen,
den24 . Oktober l849 , lden 20 . Oktober «849 . eben 19. Oktober 1849,

per Scheffel. j »er Scheffel. per Scheffel.

4
10
6
8

Dinkel, alt.
. »euer

Kernen
Roggen
Gerne
Haber , alt . 3

„ neuer —
Miihlftucht : 7
Weizen . !—
Bohnen . !—
Erbsen . —
tzmsen . —

ff. kr. ! ff. kr. j ff. kr.uff. kr.

ZZ 4
20 10
40 -
24 -
20-

17 - 4 6 -
— !10

ch— 4

ff. kr. ff. kr.

56 10
28 7
40 6
—, 3

24 / S
12  —
24 6
42 3

52

15 ^

kr. ! ff.
- > 4

20 6 56 .—

52
38

kr.

3 19 2 48

Brvd - S5 Atetschpreise.
Calw , In Altenffaig : . In Tübingen:

den 20. Oktober 1849, !4P .Kerncnbr . 8kr. 4̂ P . Kernendr. 9ir,
per Scheffel. Weck 108.2 Q . 1 „ ' Weck 9 8. I Q . 1

Q^ Ochsenfleisch 8 ' ' ' " "
Jf !Rindfleisch . 7
_lKalbgeisch - 6

lSchwfl .abgez. 8
! » unabgez. 9

kr.
20
18
24
56
24

24

40

ff.
4
4

10
6

kr. i ff.
11 4

9 / 4
19 :10
40 —

44 . 3
13 : 2

8 24

— > JnFreuoengadt:
38 .4P .Kernendr . 9kr.
48 Weck9 8. - Q . 1 „

— —lOchsenffeisch 9 „
— —tRinrfleisch 7 „
— — iKalbflesscv . 8
— —iSchwfl .adgez. 9 „ Iswwst.  abgez . S„
— —! - unabgez .10 » ! . unaogez. 9

8„
6,6

.Ochseiiüenq
Rindfleisch.
Kalbfleisch .
Schwfl.abgez. 8„

„ unabgez. 9„
In Calw:

4P .Kernendr. 8!i.
Weck9 L. 2 Q . 1.
Ocksenfleisch 9.
Rindfleisch . . 7.
Kalbfleisch , . 8.

Nedrglrt , gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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